
 Drucksache 18 / 10 638 
 Schriftliche Anfrage 

18. Wahlperiode   

 

 

 

 

Schriftliche Anfrage 
 

des Abgeordneten Dr. Turgut Altug (GRÜNE) 
 
vom 07. März 2017 (Eingang beim Abgeordnetenhaus am 08. März 2017) und  Antwort 
 

Wann kommt die Brommybrücke? 

 

Die Drucksachen des Abgeordnetenhauses sind bei der Kulturbuch-Verlag GmbH zu beziehen. 
Hausanschrift: Sprosserweg 3, 12351 Berlin-Buckow · Postanschrift: Postfach 47 04 49, 12313 Berlin, Telefon: 6 61 84 84; Telefax: 6 61 78 28. 

 

 

Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre 

Schriftliche Anfrage wie folgt:  

 

Frage 1: Wie ist der aktuelle Stand der Planungen 

bzgl. eines Wiederaufbaus der Brommybrücke? 

 

Frage 2: In welchem Programm erfolgen die Planun-

gen zum Brückenneubau? 

 

Frage 3: Ist in den Planungen weiterhin vorgesehen, 

dass es sich ausschließlich um eine Brücke für Fußgänge-

rInnen und RadfahrerInnen handeln soll? 

 

Frage 4: Welche Kosten werden voraussichtlich durch 

den Neubau entstehen? 

 

Frage 5: Wie gestaltet sich die Zusammenarbeit mit 

dem Bezirk Friedrichshain-Kreuzberg? 

 

Frage 6: Soll die Brücke mit einer durchgängigen 

Spreepromenade auf der Kreuzberger Seite ergänzt wer-

den, um den Zugang an die Spree für BürgerInnen zu 

ermöglichen? 

 

Frage 7: Gibt es Pläne die Brücke umzubenennen, da 

die Brücke nach einem Fregattenkommandeur des Deut-

schen Reiches benannt war? 

 

Antwort zu 1 bis 7: Grundsätzlich besteht weiterhin 

das Planungsziel zur Errichtung eines Brommysteges als 

Fuß- und Radwegbrücke am Standort der alten Brom-

mybrücke. Bedingt durch die erforderliche Bearbeitung 

von prioritären Brückeninstandsetzungs- bzw. Ersatzneu-

baumaßnahmen kann derzeit kein Zeitpunkt für den Be-

ginn der Planungsarbeiten für den Neubau des Steges 

festgelegt werden. Die Fragen hinsichtlich der Finanzie-

rung, des genauen Verlaufes der Rampen und Zufahrten, 

der Bauwerkskosten, der Zusammenarbeit mit dem Be-

zirksamt Friedrichshain-Kreuzberg, weiterer Maßnahmen 

(z. B. Spreepromenade) und Plänen zur Benennung kön-

nen deshalb zum gegenwärtigen Zeitpunkt nicht beant-

wortet werden. 

 

 

 

Berlin, den 15. März 2017 

 

 

In Vertretung 

 

J e n s – H o l g e r   K i r c h n e r 

................................ 

Senatsverwaltung für 

Umwelt, Verkehr und Klimaschutz 

 

 

(Eingang beim Abgeordnetenhaus am 27. Mrz. 2017) 


